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Prozess der Karriereplanung

Karriereplanung ist eine wesentliche Voraussetzung für Zufriedenheit und Erfolg in der gewählten Laufbahn. Unabhängig davon, ob Sie als Vertragsmanager:in in einem kleinen Bauunternehmen oder als Finanzdirektor:in in einem multinationalen Unternehmen tätig werden wollen - wenn Sie wissen, wie Sie Ihre Karriereziele festlegen und was Sie auf dem Weg dorthin benötigen, können Sie Ihre Ambitionen verwirklichen.
Karriereplanung ist ein einfaches, aber wichtiges Prinzip, das erfolgreiche Menschen in der Wirtschaft anwenden. Warum also nicht die gleichen Grundsätze auf Ihre Karriere anwenden und einen Karriereplan erstellen, um Ihre Richtung zu bestimmen?
Solange Sie Ihre Karriereplanung mit der richtigen Einstellung angehen, werden die Erfahrungen, die Sie sammeln, dazu beitragen, Ihre Pläne zu festigen. Behalten Sie Ihren Enthusiasmus bei, dann werden Ihre persönlichen und beruflichen Erfahrungen angenehmer und befriedigender sein. Denken Sie daran: Ohne Begeisterung wurde noch nie etwas Großes erreicht! 

Im Folgenden werden einige grundlegende Schritte der Planung beschrieben:

1. Selbsteinschätzung
Der erste Schritt auf dem Weg zu einer erfolgreichen Karriereplanung besteht darin, dass Sie sich zunächst selbst einschätzen müssen, um Ihre Talente, Interessengebiete, Ziele usw. zu erkennen. Bestrebungen und Ziele sind in diesem Fall von zentraler Bedeutung, da sie bestimmen, wie Sie Ihren Zukunftsplan gestalten.

Die Selbstanalyse ist der Prozess der Untersuchung Ihrer Fähigkeiten, Werte, Erfahrungen, Interessen und Ihrer Ausbildung. 

2. Karriere- und Chancenforschung
Der zweite Schritt des Prozesses besteht darin, die beruflichen Alternativen, die verfügbaren Unternehmen und die Karriereoptionen zu verstehen, die mit der bereits durchgeführten Selbsteinschätzung in Zusammenhang stehen.

Zu Beginn müssen Sie grundlegende Informationen über jeden Beruf auf Ihrer Liste einholen. Informieren Sie sich über die allgemeine Beschreibung der einzelnen Berufe sowie über allgemeine Arbeitsmarktdaten wie Durchschnittslöhne, typische Zusatzleistungen, Bildungs- und Ausbildungsanforderungen und die Wahrscheinlichkeit einer Beschäftigung, wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind.

Eine gründliche Recherche ist notwendig, um die richtigen Gelegenheiten zu finden. Man muss über Markttrends und potenzielle Wachstumsmöglichkeiten informiert sein.

Zur Stellenrecherche gehören Dinge wie das Recherchieren von Stellenangeboten und Stellenbeschreibungen, das Führen von Informationsgesprächen, der Besuch von Job- und Karrieremessen und das Sammeln von Arbeitsmarktinformationen.

3. Definieren Sie Ihre Karriereziele
Der nächste Schritt in der Karriereplanung ist die Festlegung von kurz- und langfristigen Karrierezielen und die Definition Ihres beruflichen Werdegangs. Dabei geht es sowohl um unmittelbare Ziele als auch darum, wie man sich seine zukünftige Karriere vorstellt. Die Strategie muss auf konkreten Zielen beruhen.

Erstellen Sie eine genaue Liste der kurz- und langfristigen Ziele, die Sie erreichen müssen, bevor Sie Ihr endgültiges Karriereziel erreichen. Diese Listen sollten alle Arbeits-, Bildungs- und Ausbildungsziele enthalten, die notwendig sind, um den gewünschten Karriereweg zu erreichen. Sie sollten auch darüber nachdenken, welche Hindernisse bei der Erreichung Ihrer Ziele auftreten könnten und wie Sie diese überwinden wollen. Dabei kann es sich um finanzielle, ausbildungsbezogene, berufliche oder persönliche Hindernisse handeln, wie z. B. die Kosten für Studiengebühren, familiäre Verpflichtungen oder der Bedarf an Werkzeugen und Zubehör für den gewählten Beruf.

4. Verbessern und Erlernen neuer Fähigkeiten
Die vierte Phase des Prozesses besteht darin, sich weiterhin neue Fähigkeiten und Kenntnisse anzueignen, um den Karrierezielen und den Anforderungen der Branche gerecht zu werden. Häufig gibt es deutliche Diskrepanzen zwischen Zielen, Wünschen und Fähigkeiten. Um diese Lücken zu schließen, ist eine sorgfältige Vorbereitung erforderlich, damit die für die erfolgreiche Umsetzung des Karriereplans erforderlichen Kompetenzen erworben werden können.

Wenn Sie eine Hochschulausbildung anstreben, sollten Sie in Erwägung ziehen, Kurse zu belegen, die sich auf potenzielle Beschäftigungsmöglichkeiten beziehen. Im Rahmen von Projekten und Arbeiten können Sie in diesen Kursen Hintergrundinformationen und eine Ausbildung erhalten, die Ihnen beim Verständnis der Grundlagen des Berufs behilflich ist.
5. Vorbereitung von Lebenslauf und Bewerbung
Der nächste Schritt bei der Vorbereitung ist, sicherzustellen, dass Sie alles haben, was Sie für Ihren Lebenslauf, Ihr Bewerbungsschreiben und Ihre Referenzen benötigen. Aus dem Lebenslauf sollten die Fähigkeiten, Qualifikationen und Ziele hervorgehen, die für Ihre Karriereziele relevant sind.

Sie können Ihre Ziele und Ihren Karriereplan auch nutzen, um ein überzeugendes Bewerbungsschreiben zu verfassen, in dem Sie Ihre Begeisterung für die Stelle, die Branche und das Unternehmen zum Ausdruck bringen. Sie können Ihren Karriereplan verwenden, um Ihre Fähigkeit, Ziele zu setzen, und Ihre Entschlossenheit hervorzuheben, indem Sie Ihre bisherigen Karriereschritte aufzeigen. Sie können diese Dokumente auch während eines Bewerbungsgesprächs verwenden, um potenziellen Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern Ihr Interesse und Ihre Qualifikationen zu demonstrieren.

6. Jobsuche
In der sechsten Phase geht es darum, die Unternehmen, bei denen man eine Stelle sucht, einzugrenzen und sich dort zu bewerben. Dies kann auch im Rahmen einer unternehmerischen Tätigkeit geschehen. Wenn Sie ein Stellenangebot erhalten, prüfen Sie das Gehalt, die Zusatzleistungen, den Standort, die Work-Life-Balance und die Verantwortlichkeiten, um zu sehen, ob sie mit Ihrer Selbsteinschätzung und Ihrem individuellen Plan übereinstimmen.

Regeln
1. Aktualisieren Sie Ihren Lebenslauf
Einer der wichtigsten Aspekte der Karriereplanung ist die Bereitschaft, Chancen zu ergreifen, wenn sie sich bieten. Das Erstellen und Aktualisieren eines Lebenslaufs ist unabhängig von der Branche oder der Beschäftigungsebene eine wichtige jährliche Aufgabe.

2. Machen Sie die Karriereplanung zu einem regelmäßigen Ereignis
Nehmen Sie sich mindestens einmal im Jahr einen Tag oder ein Wochenende Zeit, um darüber nachzudenken, was Sie von Ihrer Arbeit erwarten. Der beste Zeitpunkt dafür ist Ende Dezember, kurz vor dem Jahreswechsel.

3. Überlegen Sie, wie weit Sie in Ihrer Karriere seit der letzten Karriereplanung gekommen sind.
Es ist erwiesen, dass Reflexion die Produktivität und Leistung steigert. Nehmen Sie sich also etwas Zeit, um über Ihre aktuelle Situation und den Weg, den Sie einschlagen möchten, nachzudenken. Sind Sie mit Ihrem bisherigen Werdegang zufrieden? Was hätten Sie besser oder anders machen können? Was möchten Sie in Zukunft anders machen? Wenn Sie wissen, wer Sie sind und was Sie wollen, ist es viel einfacher, eine Strategie zu entwickeln, die zu Ihren Zielen und Ihrem Lebensstil passt.
4. Überlegen Sie, was Ihnen an Ihrer Arbeit gefällt, was Ihnen nicht gefällt, was Sie brauchen und was Sie sich wünschen.
Unsere Vorlieben ändern sich im Laufe der Zeit, deshalb sollten Sie darüber nachdenken, was Ihnen in Ihrem Leben und an Ihrem Arbeitsplatz am wichtigsten ist. Machen Sie eine Liste mit den Aspekten Ihrer Arbeit, die Sie mögen und denen, die Sie nicht mögen. Hoffentlich machen Ihnen viele Aspekte Ihrer Arbeit immer noch Spaß, aber wenn nicht, ist es vielleicht an der Zeit, sich nach einem neuen Job oder einer neuen Karriere umzusehen.

5. Verfolgen Sie Ihre Erfolge
Die meisten von uns führen keine Aufzeichnungen über ihre beruflichen Erfolge, obwohl dies nicht nur für die Erstellung eines Lebenslaufs, sondern auch für die Karriereplanung nützlich ist. Wenn Sie auf Ihr nächstes Karriereziel hinarbeiten, ist es hilfreich, Ihre beruflichen Erfolge zu verfolgen und aufzuschreiben.
6. Erstellen Sie eine Liste Ihrer übertragbaren Fähigkeiten
Ihre Berufsbezeichnung ist vielleicht Business Analyst, aber Sie verfügen über umfassende Kenntnisse im Projektmanagement. Diese Fähigkeiten können Sie auf andere Positionen übertragen. Überlegen Sie, welche Ziele Sie verfolgen und inwiefern die Fähigkeiten, über die Sie heute verfügen, in einer anderen Position als der, in der Sie jetzt arbeiten, von Nutzen sein könnten. Erstellen Sie eine Liste der übertragbaren Fähigkeiten, die Sie in Ihren Lebenslauf aufnehmen können.
7. Setzen Sie sich Karriereziele
Auch wenn Sie in Ihrem Beruf erfolgreich sein können, ohne sich Ziele zu setzen, können Sie noch erfolgreicher sein, wenn Sie sich Ziele setzen. Was sind Ihre kurzfristigen (nächstes Jahr) und langfristigen (fünf bis zehn Jahre) Karriereziele? SMART-Ziele (spezifisch, messbar, ausführbar, realistisch, terminiert) sind Ihnen sicher vertraut. Schreiben Sie Ihre Ideen immer auf und teilen Sie Ihre Liste mit jemandem. Dies wird dazu beitragen, dass Sie sich verantwortlich fühlen.

8. Suchen Sie nach neuen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Verpassen Sie keine Chance zu lernen und sich als Mitarbeiter:in und Mensch weiterzuentwickeln. Die Suche nach Ausbildungsprogrammen, Kursen oder Workshops, die Ihnen helfen, in Ihrem Beruf voranzukommen, ist ein wichtiger Teil der Karriereplanung. Nutzen Sie alle Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung, die Ihnen Ihr Unternehmen bietet. Es ist ein kostenloses Angebot, das Ihnen helfen kann, Ihre Ziele zu erreichen.

Fazit
Mit all dem, was Sie in diesem Artikel gelernt haben, können Sie Ihre Karriere erfolgreich planen und sicher sein, dass Sie eine großartige Karriere wählen werden.

Karriereziele
Das Setzen von Karrierezielen ist wichtig, um in dem von Ihnen gewählten Bereich erfolgreich zu sein. Unabhängig davon, ob Sie in einem kleinen Unternehmen oder in einem großen Konzern arbeiten möchten, wenn Sie die richtigen Karriereziele und die Schritte dorthin kennen, können Sie diese auch erreichen.

Alles, was Sie brauchen, um Ihre Karriereziele zu definieren, sind einige einfache, aber wichtige Grundsätze, die sich bei erfolgreichen Menschen bewährt haben. Die Anwendung dieser Prinzipien wird Ihnen helfen, den gleichen Erfolg zu erzielen, wenn auch in einer anderen Dimension. Außerdem sind sie klar und anwendbar und daher leicht umzusetzen.

Wenn Sie zu den Menschen gehören, die es nicht für nötig halten, sich Karriereziele zu setzen, oder wenn Sie keine Zeit haben, diese Ziele zu formulieren, dann sollten Sie Ihre Meinung ändern. Lassen Sie uns einen Blick auf andere Möglichkeiten werfen, wie Sie von der Festlegung von Karrierezielen profitieren können.

Beispiele für kurzfristige Ziele:
1. Verbesserung oder Erwerb neuer Fähigkeiten
2. Networking – Möglichkeiten ausloten
3. Praktika
4. Verbesserung der eigenen Produktivität (digitale Werkzeuge, etc.)

Beispiele für langfristige Ziele:
5. Zertifizierung/Abschluss
6. Wechsel des Arbeitsplatzes/des Berufs
7. Kontinuierliche Verbesserung Ihrer Fähigkeiten
8. Erlangung einer leitenden Position

Die folgenden Vorschläge sollen Ihnen dabei helfen, Ihre Karriereziele zu definieren und einen Karriereplan mit klaren und erreichbaren Zielen zu erstellen:
Was ist ein Karriereziel?
Ein Karriereziel ist eine klare Aussage, die die endgültige Position definiert, die Sie im Laufe Ihrer Karriere anstreben. Mit einem klaren Karriereziel können Sie einen Aktionsplan oder einen persönlichen Entwicklungsplan aufstellen, um Ihre beruflichen Ziele zu erreichen, vorausgesetzt, das Ziel ist realistisch.
7 Schritte, um Karriereziele festzulegen und zu erreichen
Um Ihre beruflichen Ziele zu erreichen, müssen Sie mehrere Schritte unternehmen. Von der Festlegung und Definition des Endziels bis hin zur Erstellung eines persönlichen Entwicklungsplans, der sicherstellt, dass Sie Ihr Ziel erreichen, erfordert intelligentes Karrieremanagement mehr als nur Motivation - es erfordert sorgfältige Planung.
1. Prüfen Sie die Möglichkeiten
Vielleicht wissen Sie schon lange, welchen Beruf Sie ergreifen möchten. Vielleicht haben Sie aber auch mehrere Berufe im Kopf, ohne genau zu wissen, welcher der beste für Sie ist. In jedem Fall besteht der erste Schritt bei der Formulierung eines Karriereplans darin, die Berufe, die Sie interessieren, genauer zu erkunden und sicherzustellen, dass Sie mit der Realität Ihrer Optionen zufrieden sind.
Recherchieren Sie dazu Ihre Berufswünsche, um herauszufinden, welche Qualifikationen Sie benötigen, welche typischen Karrierewege es gibt und welche besonderen Fähigkeiten Sie mitbringen müssen.
Fragen Sie sich selbst:
· Welche Ausbildung und welche Qualifikationen sind erforderlich, um in diesen Beruf(en) einzusteigen?
· Welche Fähigkeiten und Interessen sind erforderlich, um in dem/den Beruf(en) erfolgreich zu sein?
· Wie passen meine Fähigkeiten und Interessen zusammen? Wo gibt es Lücken?
· Was finde ich an dem/den Beruf(en) besonders inspirierend?
· Welche Ausbildung, Unterstützung und Ressourcen kann ich erwarten? Werden diese meinen Erfolg fördern oder beschleunigen?
· Wie sieht die typische Arbeitsumgebung aus?
· Was sind die typischen Aufgaben?
· Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es?
· Wo ist der Arbeitsort?
· Wie hoch ist das übliche Gehalt?
· Wie ist die Work-Life-Balance?
Am Ende dieses Schrittes haben Sie einen besseren Einblick in den Beruf, den Sie gewählt haben.
2. Vergleichen Sie Ihre Optionen
Der nächste Schritt besteht darin, Ihre Optionen zu vergleichen, um Ihre Auswahl einzugrenzen.
Fragen Sie sich selbst:
· Welcher Beruf passt am besten zu mir und entspricht meinen beruflichen und persönlichen Zielen?
· Welcher Beruf entspricht am besten meinen Fähigkeiten, Interessen und Werten?
· Welcher Beruf wird in Zukunft von Unternehmen voraussichtlich am meisten nachgefragt werden?
· Was sind die Vor- und Nachteile der verschiedenen Möglichkeiten?
· In welchem Beruf kann ich mein Wunschgehalt und meine Work-Life-Balance erreichen?
· Welchen Beruf kann ich mir vorstellen, jeden Tag auszuüben?
Überlegen Sie bei der Beantwortung dieser Fragen objektiv, was für den Erfolg im jeweiligen Beruf notwendig ist. Welche Schwächen müssten Sie überwinden, um erfolgreich zu sein? Welche Stärken würden Ihnen helfen, erfolgreich zu sein?
Überlegen Sie sich auch, ob jeder Beruf zu Ihnen passt.
Am Ende dieses Schrittes haben Sie Ihre Möglichkeiten eingegrenzt und Ihren Wunschberuf gefunden.
Sie können sich nun überlegen, was Sie in diesem Beruf erreichen wollen. Schreiben Sie dieses Ziel auf, damit Sie anschließend einen Aktionsplan erstellen können, um es zu erreichen. Zum Beispiel: "In 15 Jahren möchte ich Finanzleiter:in eines großen Handelsunternehmens sein".
Wenn Sie Ihr Ziel schriftlich festhalten, haben Sie eine klarere Orientierung und können sich auf das große Ganze konzentrieren, das Sie in Ihrem Berufsleben erreichen möchten. Unser Karriere-Ziel-Planer enthält eine Vorlage, die Sie dabei unterstützt.
Der Prozess der Festlegung von Laufbahnzielen ist jedoch noch nicht abgeschlossen, wenn Sie Ihr endgültiges Ziel definiert haben. Damit es Wirklichkeit wird, müssen Sie einen Aktionsplan oder einen persönlichen Entwicklungsplan erstellen, um sicherzustellen, dass Sie Ihr Ziel erreichen.
3. Setzen Sie sich kurzfristige Ziele
Der dritte Schritt besteht darin, eine Reihe kurzfristiger Maßnahmen festzulegen, die Sie auf dem Weg zu Ihrem Karriereziel voranbringen. Konzentrieren Sie sich darauf, was Sie in den nächsten drei bis fünf Jahren erreichen müssen, insbesondere in den folgenden Bereichen:
· Lernen: Müssen Sie bestimmte Qualifikationen erwerben, um in Ihrem Wunschberuf arbeiten oder aufsteigen zu können? Wenn ja, welche Kurse sollten Sie in Betracht ziehen?
· Erfahrung: Welche Erfahrungen müssen Sie sammeln, um ein geeigneter Kandidat für Ihre nächste Beförderung zu sein oder um Ihre erste Stelle in diesem Bereich zu bekommen?
· Entwicklung von Fähigkeiten: Welche spezifischen Fähigkeiten sollten Sie entwickeln, um sich für Ihre nächste Beförderung zu qualifizieren?
· Optimaler nächster Job: Welche Position wäre der nächste sinnvolle Schritt auf dem Weg zu Ihrem Karriereziel?
· Berufsmitgliedschaft: Würde eine Berufsmitgliedschaft Ihre Karriere voranbringen?
Bevor Sie diese Fragen beantworten, lohnt es sich, die Stellenbeschreibungen für die angestrebte nächste Position zu lesen. So können Sie feststellen, welche Fähigkeiten oder Kompetenzen Sie in Ihrer jetzigen Position entwickeln sollten, bevor Sie sich auf die Suche nach der nächsten Stelle machen.
4. Setzen Sie sich langfristige Ziele 
Sobald diese kurzfristigen Ziele festgelegt sind, ist der nächste Schritt der Karriereplanung die Festlegung längerfristiger Ziele. Legen Sie einen realistischen Karrierepfad fest, der die Positionen und die damit verbundenen zunehmenden Kompetenzen, Verantwortlichkeiten und Dienstjahre definiert, die es Ihnen ermöglichen, Ihr Ziel zu erreichen. Dies ist im Wesentlichen Ihr Fahrplan, wie Sie Ihre Karriere vorantreiben werden, um Ihr endgültiges Ziel zu erreichen.
Bevor Sie anfangen zu planen, wie Ihre Karriere verlaufen soll, sollten Sie sich über typische Karrierewege in Ihrem Fachbereich informieren. Zu diesem Zweck können Sie mit einer personalverantwortlichen Person sprechen, um zu erfahren, welche Karrierewege für die Stelle, die Sie anstreben, typisch sind. Sie können sich auch an alle Ihre LinkedIn-Kontakte wenden, die sich auf dem von Ihnen angestrebten Karriereweg befinden. Auch Ihre Mentorin oder Ihr Mentor kann Ihnen nützliche Hinweise geben, ebenso wie ein Blick in die einschlägigen Stellenbeschreibungen.
Auf der Grundlage Ihrer Recherchen können Sie Ihren längerfristigen Karriereweg und die einzelnen Stellen, die Sie durchlaufen müssen, planen. Definieren Sie für jede Stelle:
· Zu erwerbende fachliche Kompetenzen: Hierbei handelt es sich um die spezifischen Fachkenntnisse, die Sie erwerben und in jeder Rolle anwenden müssen.
· Zu entwickelnde Soft Skills: Identifizieren Sie die Soft Skills, die sich auf Ihre Arbeitsweise beziehen und die Sie in dieser Rolle entwickeln müssen, z. B. Teamarbeit, Networking, Konfliktlösung oder Anpassungsfähigkeit.
· Zu erwerbende Kompetenzen: Führen Sie die Kenntnisse und Verhaltensweisen auf, die Sie sich für diese Stelle aneignen müssen, z. B. kaufmännisches Denken, Verhandlungsgeschick oder Konfliktmanagement. Wenn Sie sich über die Unterschiede zwischen Fachkenntnissen, Soft Skills und Kompetenzen nicht im Klaren sind, wird Ihnen diese Aufschlüsselung helfen. 
· Konkrete Erfahrungen, die Sie sammeln sollten: Welche spezifischen Erfahrungen sollten Sie sammeln und welche Erfolge und Leistungen werden es Ihnen ermöglichen, diese Erfahrungen für zukünftige Arbeitgeber:innen zu quantifizieren?
· Persönliche und berufliche Weiterentwicklung: Wie können Sie sich in dieser Rolle persönlich und beruflich weiterentwickeln? Könnten Sie zum Beispiel einem Fachverband beitreten, sich akkreditieren lassen oder sich in neuen Technologien weiterbilden?
· Ideale Beschäftigungsdauer: Wie lange müssen Sie in dieser Position bleiben, um die für eine Beförderung erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen zu erwerben?
Am Ende dieses Schrittes haben Sie den Karriereweg festgelegt, den Sie einschlagen müssen, um von Ihrer derzeitigen Position dorthin zu gelangen, wo Sie schließlich sein möchten. Auch hier bietet Ihnen unser Karriereplaner eine Vorlage, die Ihnen bei der Festlegung hilft.
5. Setzen Sie sich SMARTe Karriereziele
Denken Sie bei der Formulierung Ihres Aktionsplans daran, sich klar definierte, kurze Ziele zu setzen, auf die Sie hinarbeiten können. Das SMARTER-System kann Ihnen dabei helfen:
· Spezifisch - Seien Sie so klar wie möglich und vermeiden Sie Zweideutigkeiten.
· Messbar – Legen Sie fest, was Sie erreichen müssen.
· Ausführbar – Setzen Sie sich Ziele, die erreichbar sind.
· Realistisch - Seien Sie realistisch und konzentrieren Sie sich darauf, Ihre Ziele erreichbar zu halten, damit der Fortschritt realisierbar ist.
· Terminiert – Setzen Sie einen Zeitrahmen, um die Schritte zu erledigen.
· Ermächtigend - Stellen Sie sicher, dass Ihre Ziele sich richtig anfühlen und Ihnen helfen, die gewünschten Veränderungen zu erreichen.
· Revidierbar - Halten Sie Ihre Ziele flexibel, damit Sie auf sich ändernde Marktgegebenheiten reagieren können.
6. Seien Sie flexibel und messen Sie Ihren Fortschritt
Seien Sie flexibel. Ihre Prioritäten und Ziele können sich im Laufe der Zeit ändern oder angepasst werden, entweder weil sich Ihre persönlichen Umstände ändern oder aufgrund externer Faktoren, auf die Sie keinen Einfluss haben, wie z. B. technologische Innovationen oder Veränderungen bei den von Unternehmen geforderten Qualifikationen.
Überprüfen Sie daher von Zeit zu Zeit, ob Ihre Ziele noch erreichbar sind und ob Ihre kurz- und langfristigen Ziele realistisch bleiben. Wenn dies nicht der Fall ist, sollten Sie Ihren Plan entsprechend anpassen, um sicherzustellen, dass Sie auf dem richtigen Weg bleiben.
Als Teil dieser Überprüfung sollten Sie Ihre Fortschritte messen. Loben Sie sich selbst für Leistungen, auf die Sie besonders stolz sind.
Nutzen Sie diese Zeit auch, um festzustellen, in welchen Bereichen Sie noch Nachholbedarf haben, und planen Sie Zeit für Verbesserungen ein. Überlegen Sie, ob Sie für diese Verbesserungen Unterstützung benötigen, z. B. von einer Mentorin oder einem Mentor oder durch die Teilnahme an einer Fortbildung. Eine weitere Möglichkeit zur Verbesserung Ihrer Kompetenzen ist die Nutzung der Möglichkeiten, die sich Ihnen im Rahmen Ihrer derzeitigen Tätigkeit bieten. Weitere Tipps zur Weiterbildung finden Sie hier. 
Unabhängig davon, ob Sie eine monatliche, vierteljährliche oder halbjährliche Überprüfung durchführen, sollten Sie diese als wiederkehrenden Termin in Ihren Kalender eintragen. Sagen Sie diesen Termin nicht ab, wenn er ansteht. Nutzen Sie ihn vielmehr als Gelegenheit zur Selbstreflexion.
7. Schreiben Sie Ihre Ziele auf
Die Karriereplanung bzw. das Setzen von Zielen kann nur dann ihren Zweck erfüllen, wenn Sie den geplanten Weg auch gehen. Deshalb ist es wichtig, dass Sie Ihre beruflichen Ziele schriftlich festhalten.
Wenn Sie Ihre Ziele zu Papier bringen, können Sie sich klar fokussieren, Ihre Erfolge erkennen und, falls gewünscht, Änderungen vornehmen. Stellen Sie sich vor, Sie planen einen Auslandsaufenthalt - überlegen Sie, wie viel Zeit und Energie Sie dafür aufwenden werden. Ihre berufliche Laufbahn wird sich wahrscheinlich über die nächsten dreißig Jahre Ihres Lebens erstrecken und verdient eine ebenso konzentrierte Planung, wenn nicht sogar mehr.
Und wenn Sie noch unsicher sind?
Wenn Sie nicht in der Lage sind, einen bestimmten Beruf zu finden, der Sie interessiert, können Sie mit einem allgemeinen Berufsziel beginnen. Mit zunehmender Erfahrung in Ihrem derzeitigen Berufsfeld werden sich Ihre Pläne verfestigen und Sie werden entweder entscheiden, dass dies der richtige Weg für Sie ist, oder Sie werden sich nach alternativen Möglichkeiten umsehen wollen. Bis dahin ist es völlig in Ordnung, mehr als eine Idee in Betracht zu ziehen und sich Optionen offen zu halten.
In diesem Fall können Sie sich zunächst auf alle möglichen Ziele vorbereiten und sich mit der Zeit immer mehr auf einen bestimmten Bereich konzentrieren. Sobald dies der Fall ist, können Sie für sich selbst ein klareres Karriereziel und erreichbare Ziele für Ihren persönlichen Entwicklungsplan festlegen.
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